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Bastian Pillmaier von ATBAS (links) hat Martin Domann bei der 

Einführung von ATBAS DEPOT im Autohaus Osenstätter unterstützt. 

Gewolltes Chaos: Da die Reifensätze den Kunden hinterlegt sind, 

müssen die Reifen nicht mehr an festen Lagerplätzen aufbewahrt werden. 

Winter-, Ganzjahres, Radial- oder Seal­
Reifen handelt, damit das Angebot von 
Anfang an stimmt", so Domann. Auch das 
Alter der Reifen und die Profiltiefe können 
im System jederzeit eingesehen werden. So 
kann der Kunde rechtzeitig informiert 
werden, wenn seine Räder ausgetauscht 
werden müssen. 

Solche Angebote lassen sich mit ATBAS 
direkt aus dem System heraus erstellen 
und verschicken. Hat der Kunde seine E­
Mail-Adresse beim Autohaus hinterlegt, 
kann ein Servicemitarbeiter ein Angebot 
über einen neuen Reifensatz inklusive ver­
schiedener Parameter wie Waschen, Ein­
lagerung und Entsorgung der Altreifen 
versenden. Reagiert der Kunde auf die E­
Mail nicht, erinnert den Mitarbeiter nach 
einigen Tagen das System und er kann te­
lefonisch beim Kunden nachfragen. Dabei 
wird der Datenschutz gemäß DSGVO im 
Autohaus Osenstätter großgeschrieben: 
Ohne Einwilligung wird kein Kunde gegen 
seinen Wunsch kontaktiert. 
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Endlich Chaos im Lager 
Früher hatten die Kundenreifen bei 
Osenstätter einen festen Lagerplatz. 
„Heute ist der Reifensatz dem Kunden 
hinterlegt und somit ist eine Chaosein­
lagerung möglich", erzählt Martin Do­
mann. Das bietet besonders bei schweren 
Reifensätzen den Vorteil, dass sie an ei­
nem Sammelplatz gelagert werden kön­
,oen und nicht mehr wie früher an schwer 
zugänglichen Stellen fix im Lager aufbe­
wahrt werden. 

Wird ein Neufahrzeug geliefert, dann 
wird bei einem mitbestellten Satz Reifen 
im System ebenfalls sofort die Fahrge­
stellnummer hinterlegt. So kann dieser 
bei der Auslieferung schnell im Lager 
gefunden werden, falls der Käufer bei­
spielsweise keine Einlagerung wünscht. 
Dabei wird darauf geachtet, dass Reifen 
und Kunden immer anhand der Fahrge­
stellnummer identifiziert werden und 
nicht anhand des Kennzeichens. Das 
Problem kennt Domann: Sobald ein 

Kennzeichen den Besitzer wechselt, 
kommt es zu Dubletten im System. Das 
soll natürlich vermieden werden. 

Nutzer haben Mitspracherecht 
Da der Markt in ständiger Bewegung ist, 
muss sich auch die Software stetig weiter­
entwickeln. ,,Wir haben bei ATBAS immer 
ein offenes Ohr für die Bedürfnisse und 
Vorschläge der Nutzer", erklärt Bastian 
Pillmaier. Ein Vorschlag von Martin Do­
mann befindet sich zurzeit in der Umset­
zung: Im System können demnächst Rei­
fen für E-Fahrzeuge als eigene Reifenklas­
se mit einem Symbol markiert werden. 

Bessere Kommunikation mit dem 
Kunden, neue Angebotsmöglichkeiten für 
Verkäufer und auch mehr Transparenz 
und Optimierung bei internen Prozessen 
- für viele Abteilungen im Autohaus
Osenstätter hat sich die Investition in das
digitale Rädereinlagerungsmanagement
von ATBAS gelohnt. Da ist die Zeit der
Aktenordner schon fast vergessen. ■
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